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Vorbemessung d

 

1 Planungsgrund
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3 Statisches System 

Wegen der großen Stützweite ergeben sich hohe Feldmomente. Deswegen 
wird das System für den Endzustand als 3-Feldträger ausgebildet. Das 
mittlere Feld liegt über der Mittelwand der Schleuse: 

 

Abbildung: Statisches System 

Aus programmiertechnischen Gründen wird der Verbundquerschnitt nur auf 
einen Träger bezogen, d.h. auf ein Fünftel der Breite. Daher wird auch die 
Last zu einem Fünftel angesetzt. Für die Bemessung wird somit davon 
ausgegangen, dass alle fünf Segmente zu gleichen Teilen wirksam sind. 

 

4 Belastung 

Das System wird nur durch Eigenlast und einen überfahrenden SLW 60 
belastet. 

SLW 60 

Schwingbeiwert ϕ = 1,4 – 0,008 * lϕ = 1,4 – 0,008 * 27 = 1,184 ≈ 1,2 

Linienlast p = 1,2 * 600 / (6 * 5) = 24 kN/m auf 6 m Länge 

Die Last wird als wandernde Linienlast in 20 Laststellungen aufgebracht. 

Andere Lasten wie Ausbaulasten (Kappen, Asphalt), Wind, Temperatur, 
Bremsen, Schwinden und Kriechen werden für diese Vorbemessung nicht 
berücksichtigt. Im Gegenzug wird der Querschnitt nicht voll ausgenutzt. 
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5 Bemessung 

Die Bemessungsergebnisse sind nachfolgend dargestellt. 

Für das Stahlprofil werden die Nachweise el-el geführt. Stabilitätsnachweise 
(Biegedrillknicken, Stegbeulen) werden in dieser Vorbemessung nicht geführt 
und können bei Bedarf konstruktiv erfüllt werden. 

Nachweise gegen Ermüdung werden ebenso nicht geführt. Die maßgebende 
Belastung findet während der Bauzeit des Schachtkraftwerks statt, danach 
geht die Belastung durch schwere Fahrzeuge gegen Null. Für die Bauzeit 
wurde ein Zeitraum von 7 Monaten mit 150 Transportfahrten (1x leer, 1x 
beladen) je Woche genannt. Somit ergibt sich eine maximale Lastzahl 
während der Bauzeit von n = 7 * 4 * 150 * 1,5 = 6.300, wobei eine Leerfahrt 
wegen der geringen Belastung nur halb gezählt wurde. Damit liegt die 
Lastspielzahl ohne weiteren Nachweis unter einer schädigungsrelevanten 
Anzahl. 

Für Fahrbahn aus Beton C 35/45 und Stahlprofile aus S 355 ergibt sich: 

Maximale Durchbiegung bei Überfahrt   u = 73,3 mm = L / 368 

Bewehrung in Platte bei Stützmoment   erf As = 27,4 cm² / 80 cm 
     bzw.  erf As = 34,25 cm²/m 
       Ø 28 – 15 = 41,05 cm²/m 

Maximale Ausnutzung HEB 400   E/R = 84,4%  Biegezug 




















